
 

 

 
 
 
 
1976 - 2016 

 

40 Jahre Modelleisenbahn 
Club Wittenbach 



 



Alles im Leben wird älter, nicht nur wir Menschen, 

auch Institutionen haben Geburtstag. Im November 

2016 feiert der 

Modelleisenbahn – Club Wittenbach - Kronbühl 
 
 

40 Jahre 
 
 
Zu diesem Anlass haben wir eine Broschüre ver-
fasst um nochmals die Höhen und Tiefen der Ver-
einsgeschichte der verflossenen 40 Jahre auf dem 
Papier festzuhalten. 
 
Wittenbach ist kein Verkehrsknotenpunkt im 
schweizerischen Verkehrsnetz, hat aber einen 
Club der im SVEA, Schweizerischer Verband Ei-
senbahn-Amateur, das 63. Mitglied ist. 
 
Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Lesen unseres 
Rückblickes. 
 
 
  Modelleisenbahn-Club 
  Wittenbach - Kronbühl 
  Der Ehren-Präsident: 
 
  Rolf Keller 



Das wichtigste in Kürze 
 
 
Clubhaus: An der Hofenstrasse (hinter der Pizzeria il Brigante) 
 
 
Zweck: Er stellt sich die Aufgabe, die Eisenbahnliebhaberei 

in allen ihren Erscheinungsformen zu pflegen und 
sucht vor allem Verständnis und Freude zu wecken. 

 
 
Bauabende: Erster Donnerstagabend im Monat Fahrbetrieb auf 

den Anlagen HO, HOm, N, Nm 
 
 Übrige Donnerstagabende wird an den Anlagen ge-

baut. 19.30 Uhr – 22.00 Uhr 
 
 
Vorstand 2016: Rolf Keller, Ehren-Präsident, seit 18.01.1980 
 Heinz Hartmann, Vizepräsident und Aktuar, seit 
 18.01.1980 
 Anton Rutishauser, Kassier, seit 15.02.2003 
 Beat Stöckli, Chef HO und HOm, seit 11.02. 2011 
 Vakant, Chef N und Nm 
 Cyrill Schäpper, Beisitzer, seit 14.02.2014 
 
 
Mitglieder 2016: 20 Aktive 
   4 Jugendmitglieder 
 11 Passivmitglieder mit Eisenbahn-Amateur 
 
 
Ehren Präsident: Rolf Keller seit HV 2012 
 
Ehrenmitglieder: Edgar Huser seit HV 2014, verstorben 2015 
 Heinz Hartmann seit HV 2014 
 Alfred Lieberherr seit HV 2015 



Daten und Fakten der letzten 

40 Jahre 
 
 

1976 
 
28. Januar 1976 Erstes Treffen von 6 Eisenbahn-Enthusiasten. 
 
 
7./21. Oktober 1976 Inserat im Mitteilungsblatt der Gemeinde           

Wittenbach: 
 
 Gesucht Aktiv-Mitglieder zur Gründung eines  Mo-

delleisenbahn-Clubs. 
 Auskunft erteilt: Eduard Bleuler 
    Ruedi Müller 
 
 
4. November 1976 Gründung des Modelleisenbahn – Clubs    

Wittenbach – Kronbühl, MCWK: 
 
  Mitglieder: 
  Freddy Zimmermann, Präsident 
  Ruedi Müller, Aktuar 
  Eduard Bleuler, Kassier 
  Hansruedi Bock 
  Lieberherr Alfred 
  Hans Lätsch 
  Beat Stöckli 
 
 

1977 
 
Anfangs 1977  Erstes Clublokal im Hinterhaus der Firma Schnei-

der an der Arbonerstrasse. Renovation, Einrichten 
und Baubeginn an den Anlagen HO und N. 

 



 
Wendel im 1. Clublokal 

 
2. Oktober 1977 Erster Clubausflug auf den Gäbris mit Frauen und 

Kinder. Picknick mit grossem Plausch im Schnee-
gestöber. 

 
 
 

1978 
 
21. Januar 1978 Erste Hauptversammlung im Restaurant Ulrichs-

berg, Wittenbach. 
 
 14 Aktivmitglieder 
   3 Jugendmitglieder 
 
 Mitgliederbeitrag: Fr. 180.-- für Aktive 
     Fr.   60.-- für Jugendmitglieder 
 
26. August 1978 Heirat von Lydia und Toni Rutishauser; 
 Fahrt mit dem Amor-Express nach Nesslau. 
 
29./30. September / Dorffest in Wittenbach: Einweihung des neuen 
1. Oktober 1978 Bahnhofes und des Oberstufenzentrums. Aufbau 

und Betrieb einer 60 cm Spur Bahn, die den 
Bahnhof mit dem Oberstufenzentrum verbindet. 
Länge 410 m, Steigung ca. 4,8 %. Es wurden 36 
Probe- und Schulungsfahrten sowie 224 Fahrten 



mit Passagieren durchgeführt. Es fuhren ca. 3‘700 
Erwachsene und 2‘800 Kinder mit dem KWE 
(Kronbühl – Wittenbach Express). Von den Mit-
gliedern wurden 1‘343 Stunden Freizeit und Fe-
rien für den Bau und den Betrieb geopfert. Für 
diesen Einsatz wurden wir mit Fr. 4'023.— ent-
schädigt. Aus dem Reingewinn wurden nochmals 
Fr. 25'000.— an die Vereine ausbezahlt. 

  
 

 
Dorffest Wittenbach 1978 

 
1979 

 
26. Januar 1979 2. Hauptversammlung, im Rest. Rössli,  Kronbühl 
 
 17 Aktivmitglieder 
   3 Jugendmitglieder 
 
21./22. April 1979 32. DV des SVEA in Uster. Unser Club wurde als 

63. Club aufgenommen. Teilnehmer: Freddy 
Zimmermann und Rolf Keller. 

 
23. Juni 1979 Exkursion ins Verkehrshaus Luzern. 
 
29. August 1979 Besichtigung der Anlage Sommer in Mogelsberg. 



2. September 1979 Familienausflug über den Lehmen zur Schwägalp. 
 
3./4. November 1979 1. Tag der offenen Tür. Besichtigung der Modell-

bahnanlagen, Occasionsmarkt im Restaurant 
Rössli, Kronbühl. 

 
 

1980 
 
18. Januar 1980 3. Hauptversammlung im Restaurant Erlacker, 

Wittenbach. 
 
 19 Aktivmitglieder 
   3 Jugendmitglieder 
 
 Beschlüsse: 
 - 1. Donnerstagabend im Monat ist Fahrabend auf 

den Clubanlagen. 
 - Diskussion über eigenes Clubheim. 
 Abstimmung über Clubheim 15 Ja 2 Enthaltungen 
 Vorschlag Baukommission: Rolf Keller, Ruedi 

Nussbaum, Edgar Huser, Fredi Lieberherr, Fred-
dy Zimmermann. 

 
Im Februar 1980 Erstmaliges Erscheinen des Clubmitteilungsblat-

tes, (Erscheint 4 mal jährlich). 
 
19./20. April 1980 DV des SVEA in Biel. Teilnehmer: Rolf Keller und 

Ruedi Nussbaum. 
 
26. April 1980 Clubreise nach Mulhouse, Eisenbahnmuseum, 

Dampfmuseumsbahn Cernay – Sentheim. 
 
26. Juni 1980 Clubversammlung. 
 Beschluss: 
- Ausarbeiten einer Offerte für eine geheizte Holz-

baracke 10.00 x 15.00 m. 
- 4. September 1980: ausserordentliche HV wegen 

Statutenänderung. 
 
28. Juni 1980 Besichtigung des Sitterviaduktes der BT unter der 

Leitung von Herr Walter Dietz. 
 



 
BT-Viadukt Besichtigung 1 

 

 
BT-Viadukt Besichtigung 2 

4. September 1980 Ausserordentliche HV. 
 
 - Statutenrevision. 
 - Beschluss Baueingabe. 
 - Veranlassung der Grundbucheinträge. 
 - Beschaffung diverser Darlehen. 
 



7. September 1980  Familienausflug nach Heiden – Walzenhausen. 
 
30. September 1980 Telefon des Gemeindammann: Die Baubewilli-

gung ist erteilt. 
 
2. Oktober 1980 Bestellung der Baracke 10.00 x 15.00 m bei der 

Firma Arber in Ebikon, Luzern, zum Preis von Fr. 
35'000.— franko Wittenbach durch Rolf Keller und 
Heinz Hartmann. 

 
18. Oktober 1980 Spatenstich für das Erstellen der Fundamente. 

Bis Mitte November werden jeden Samstag, bei 
jedem Wetter, 54 Fundamente betoniert und das 
alles in Fronarbeit. 

 
27./ 28. November 80 Aufbau und Montage der Baracke, teilweise im 

grössten Schneegestöber. Total geleistete Stun-
den der Mitglieder: 1'850 Stunden. 

 
 

 
Aufbau MCKW Baracke 28.11.1980 

 
29. November 1980 Eindecken des Daches mit Eternit-Platten und 

isolieren der Decke. 



 
7. November 1980 2. Tag der offenen Tür. Zum letzten Mal im Club-

heim an der Arbonerstrasse, Occasionsmarkt im 
Saal Restaurant Rössli, Kronbühl. 

 
 

1981 
 
1. Februar 1981 Einzug ins neue Clubheim. Baubeginn an den An-

lagen HO und N. 
 
7. Februar 1981 4. HV im Wagon-Restaurant der BT auf der Fahrt 

nach Wattwil. 
 
 26 Aktivmitglieder 
   3 Jugendmitglieder 
 
21. März 1981 Clubreise auf den Säntis. Besichtigung der PTT 

Anlagen und der Wetterstation. 
 
25./  26. April 1981 DV des SVEA in Schaffhausen. Teilnehmer: Rolf 

Keller und Heinz Hartmann. 
 
23. Juni 1981  Besichtigung des Bruggwaldtunnels. 
 
Juli 1981 Gotthardschau in Wassen. 
 
16. August 1981 Familienausflug nach Langwiesen (Dampfbahn). 
 
20. September 1981 Letzte Fahrt mit der FO über die Furka – Oberalp. 
 
6. Dezember 1981  3. Tag der offenen Tür  mit Occasionsmarkt im 

neuen Clubheim. 
 
 

1982 
 
6. Februar 1982 5. HV im Rest. Krone, Kronbühl. 
 
 27 Aktivmitglieder 
   3 Jugendmitglieder 
 
18./ 21. März 1982 Hobby und Freizeitausstellung in Friedrichshafen 

mit Beteiligung des MCWK. 



 
24./2 5. April 1982 DV des SVEA in Thun. Teilnehmer: Rolf Keller 

und Kurt Jauslin. 
 
1./ 2. Mai 1982 Clubausflug nach Blonay-Chamby 
 
5. Dezember 1982  4. Tag der offenen Tür mit Occasionsmarkt und 

Restaurant zur Weichenlaterne im Clubheim. 
 
 

1983 
 
12. Februar 1983 6. HV im Rest. Rössli, Kronbühl. 
  
 27 Aktivmitglieder 
   2 Jugendmitglieder 
 
24./ 25. Februar 1983 DV des SVEA in Fahrweid-Weiningen. Teilneh-

mer: Rolf Keller und Edgar Huser. 
 
30. April/1. Mai 1983  Clubausflug ins Centovalli. 
 
4. Dezember 1983 Tag der offenen Tür mit Occasionsmarkt und Re-

staurant Im Clubheim 
 
 

1984 
 
11. Februar 1984 7. HV im Rest. Krone, Kronbühl. 
  27 Aktivmitglieder 
    1 Jugendmitglied 
 
15.-18. März 1984 RMF in Friedrichshafen. Ausstellung von Model-

len. 
 
28./ 29. April 1984 DV des SVEA in Neuenburg. Teilnehmer: Rolf 

Keller und Freddy Zimmermann. 
 
5./ 6. Mai 1984 Clubausflug nach Poschiavo und Livingnio. 
 
2. Dezember 1984 Tag der offenen Tür mit Occasionsmarkt und Re-

staurant. 
 



1985 
 
16. Februar 1985 8. HV im Rest. Bauhof, Kronbühl. 
 
  28 Aktivmitglieder 
    1 Jugendmitglied 
 
27./ 28. April 1985 DV des SVEA in Aarau. Teilnehmer: Rolf Keller 

und Edgar Huser. 
 
31. Mai/2. Juni 1985 Clubausflug nach Nürnberg. 150 Jahre DB. 
 
August/Oktober 1985 75 Jahre Bodensee – Toggenburg Bahn. 
 Erstellen einer Modellbahnanlage in einem Wa-

gen der BT (Bahnhof Brunnadern und Umge-
bung). Betrieb der Anlage während der ganzen 
Ausstellung auf verschiedenen Bahnhöfen der 
BT. 

 
8. Dezember 1985 Tag der offenen Tür mit Occasionsmarkt und Re-

staurant zur Weichenlaterne. 
 

 
 

 
 

 



1986 
 
22. Februar 1986 9. HV im Rest. Rössli, Kronbühl. 
 
  28 Aktivmitglieder 
    1 Jugendmitglied 
 
3./ 4. Mai 1986 Durchführung der DV des SVEA in Wittenbach. 

Die Versammlung und das Nachtessen fand in 
der Aula des OZ statt. Die Küche wie der Service 
wurden durch Mitglieder des MCWK ausgeführt. 

 Der Sonntagsausflug mit dem Amor – Express ins  
 Toggenburg unter Dampf ist sicher noch allen in  
 bester Erinnerung. 
 

 
DV SVEA in Wittenbach 3. Mai 1986 

 
4./5. Oktober 1986 Fahrt mit dem TINO nach Lugano. Als Dank für 

den Einsatz „75 Jahre BT“. 
 
7. Dezember 1986 Tag der offenen Tür mit Occasionsmarkt und Re-

staurant zur Weichenlaterne. 
 
 



1987 
 
11. Januar 1987 10 Jahre Jubiläum MCWK. Fahrt mit dem Buffet-

wagen der Appenzellerbahn nach Appenzell mit 
Fondueschmaus. 

 
21. Februar 1987 10. HV im Rest. Rössli, Kronbühl. 
 
  27 Aktivmitglieder 
    1 Jugendmitglied 
 
23./24. Mai 1987 DV des SVEA in Bern. Teilnehmer: Rolf Keller 

und Hansjörg Klaus. 
 
20./21. Juni 1987 Clubausflug zum Staudamm Emosson Barberin-

ne. 
 
6. Dezember 1987 Tag der offenen Tür mit Occasionsmarkt und Re-

staurant zur Weichenlaterne. 
 
 

1988 
 
28. Februar 1988 11. HV im Rest. Mammertsberg, Freidorf. 
 
  27 Aktivmitglieder 
    1 Juniormitglied 
 
23./24. April 1988 DV des SVEA in Lausanne. Teilnehmer: Rolf Kel-

ler und Alfred Lieberherr. 
 
4./5. Juni 1988 Clubausflug nach Engelberg mit Übernachten im 

Trekking – Zug der SOB im Bahnhof Sattel. 
 
6. Dezember 1988 Tag der offenen Tür mit Occasionsmarkt und Re-

staurant zur Weichenlaterne in den Räum-
lichkeiten der Firma Spörri.  

 
 
 
 
 
 



1989 
 
25. Februar 1989  12. HV im Rest. Brückenwaage, Wittenbach. 
 
  27 Aktivmitglieder 
    2 Juniorenmitglieder 
 
20./21. Mai 1989 DV des SVEA in Chiasso, Teilnehmer: Rolf Keller 

und Edi Bleuler. 
 
10./11. Juni 1989 Clubreise nach München. 
 
6. September 1989 Besuch von ca. 40 Teilnehmer des MOROB-

Kongresses Appenzell in unserem Clubheim. 
 
7.-10. September 89 Teilnahme an der ersten MOBAUTECH in St. Gal-

len mit Modulen des Bahnhofs Brunnadern. 
 
3. Dezember 1989 Tag der offenen Tür mit Occasionsmarkt und 

Rest. zur Weichenlaterne in den Räumlichkeiten 
der Firma Spörri. 

 
 

1990 
 
17. Februar 1990 13. HV im Rest. Hirschen, Wittenbach. 
 
  27 Aktivmitglieder 
    2 Juniorenmitglieder 
 
5./6. Mai 1990 Clubreise in den Jura mit Besichtigung der Stadt 

Basel und Fahrzeuge der Oensingen – Balsthal-
bahn. 

 
19. Mai 1990 DV des SVEA in Rorschach. Teilnehmer: Rolf 

Keller und Heinz Hartmann. 
 
19./24. Sept. 1990 Teilnahme an der 2. MOBAUTECH in St. Gallen. 

Bahnhofmodule und Bilder unserer Anlagen. 
 
2. Dezember 1990 Tag der offenen Tür mit Occasionsmarkt und 

Rest. zur Weichenlaterne in den Räumlichkeiten 
der Firma Spörri. 

 



1991 
 
16. Februar 1991 14. HV im Rest. Erlenholz, Wittenbach 
 
  25 Aktivmitglieder 
    1 Juniorenmitglied 
 
20. April 1991 DV des SVEA in Luzern. Teilnehmer: Rolf Keller 

und Alfred Lieberherr. 
 
30. Mai/2. Juni 1991 Clubausflug nach Dresden. Fahrt über München 

und Hof im Schlafwagen der MITROPA. Die Ka-
meraden vom Club Lössnitzgrund führten uns 
zwei Tage durch Dresden und Umgebung und 
zeigten uns viele interessante Bauwerke - aber 
auch Eisenbahnen in allen Formen. 

 
 

 
Clubreise 1991 Dresden 

 
8. Dezember 1991 Tag der offenen Tür mit Occasionsmarkt und 

Rest. zur Weichenlaterne in den Räumlichkeiten 
der Firma Spörri. 

 
 
 



1992 
 
22. Februar 1992 15. HV im Clubheim, Nachtessen im Walter Zoo. 
 
 26 Aktivmitglieder 
 
23./ 24. Mai 1992 DV des SVEA in Brienz, Teilnehmer: Rolf Keller. 
 
28./ 29. Mai 1992 Clubausflug Besichtigung der Tunnelbaustelle 

Grauholz. Besuch der Anlage der Eisenbahn-
freunde Kerzers, Übernachtung in Murten und 
Besuch der Asphaltminen im Val de Travers. 

 
5. Dezember 1992 Tag der offenen Tür mit Occasionsmarkt und 

Rest. zur Weichenlaterne in den Räumlichkeiten 
der Firma Spörri. 

 
 

1993 
 
6. März 1993 16. HV im Rest. Bauhof, Kronbühl 
 
  26 Aktivmitglieder 
 
17./ 18. April 1993 DV des SVEA in Leysin und Les Diablerets. Teil-

nehmer: Rolf Keller und Heinz Hartmann 
 
4./ 6. Juni 1993 Clubreise nach Stuttgart, Museum Sinsheim und 

weiter nach Karlsruhe, wo wir ein Bierseminar be-
suchten (mit Diplomabschluss). 

 
5. Dezember 1993 Tag der offenen Tür mit Occasionsmarkt und 

Rest. zur Weichenlaterne in den Räumlichkeiten 
der Firma Spörri. 

 
 

1994 
 
26. Februar 1994 17. HV im Rest. Sonnenrain, Wittenbach. 
 
  26 Aktivmitglieder 
 



3. April/1. Mai 1994 DV des SVEA in Winterthur. Teilnehmer: Rolf Kel-
ler und Martin Indermauer. 

 
10./12. Juni 1994 Clubreise mit ICE nach Hamburg, Rundfahrt 

durch div. Häfen in Hamburg und Besichtigung 
der Stadt inkl. Reeperbahn. 

 

 
Hamburg 

 
7./11. September 94 MOBAUTECH in St. Gallen, Modulanlage des 

EMF St. Gallen. 
 
4. Dezember 1994 Tag der offenen Tür mit Occasionsmarkt und Re-

staurant zur Weichenlaterne in den Räumlichkei-
ten der Firma Spörri. 

 
 

1995 
 
18. Februar 1995 18. HV im Clublokal. Anschliessend Fondue-Fahrt 

mit der Appenzellerbahn. 
 
  24 Aktivmitglieder 



    1 Juniormitglied 
 
22.– 23. April 1995 DV des SVEA in Biel. Teilnehmer: Rolf Keller und 

Alfred Lieberherr. 
 
10. Juni 1995 Clubausflug zur Sauschwänzle – Bahn. 
 
6.- 10. September 95 MOBAUTECH in St. Gallen. Standbeaufsichti-

gung  verschiedener Händler. 
 
3. Dezember 1995 Tag der offenen Tür mit Occasionsmarkt und 

Rest. zur Weichenlaterne in Räumlichkeiten der 
Firma Spörri. 

 
 

1996 
 
3. Februar 1996  19. HV im Clublokal und Nachtessen im Rest. Er-

lacker, Wittenbach. 
 
  23 Aktivmitglieder 
    1 Juniorenmitglied 
 
13. – 14. April 1996 DV des SVEA in Interlaken. Teilnehmer: Rolf Kel-

ler und Heinz Hartmann. 
 
17.– 22. Juni 1996 Jubiläums-Clubreise nach England / Schottland. 

Mit dem Royal Scotsman von Edinbourgh über 
York nach London. Durch den Eurotunnel nach 
Paris. Grosses Fest zum 50. Geburtstag von 
Heinz Hartmann auf dem Bahnhof York. Auf der 
ganzen Reise hatten wir eine eigene Musik dabei. 

 
 

    
 



 
The Royal Scotsman Juni 1996 

 
1. Dezember 1996 Tag der offenen Tür mit Occasionsmarkt und 

Rest. zur Weichenlaterne in den Räumlichkeiten 
der Firma Spörri. 

 
 

1997 
 
22. Februar 1997  20. HV im Clublokal und Festakt im Rest. Rössli 

mit den Gästen: Willi Haag, Gemeindammann mit 
Frau Vreni. Toni Pfister mit Frau Margrith, Orts-
bürgerpräsident, Sepp und Josy Heil, Ruedi und 
Marlies Spörri. 

  
 22 Aktivmitglieder 
   1 Juniorenmitglied 
 
26.- 27. April 1997 50. DV des SVEA in Luzern. Teilnehmer: Rolf Kel-

ler und Freddy Zimmermann. 
 
14.- 15. Juni 1997 Clubreise zu den Feierlichkeiten 150 Jahre SBB 

in Lausanne. 
 



7. Dezember 1997 Tag der offenen Tür mit Occasionsmarkt und 
Rest. zur Weichenlaterne in den Räumlichkeiten 
der Firma Spörri. 

 
 

1998 
 
14. Februar 1998 21. HV im Clublokal und Nachtessen im Ulrichs-

heim, Wittenbach. 
 
 22 Aktivmitglieder 
   1 Juniorenmitglied 
 
25.-26. April 1998 DV des SVEA in Vallorbe, Teilnehmer: Heinz 

Hartmann und Edgar Huser. 
 
19.–21. Juni 1998 Clubreise München - Zugspitze – Innsbruck – 

Fulpmes – Wittenbach. 
 
6. Dezember 1998 Tag der offenen Tür mit Occasionsmarkt und 

Rest. zur Weichenlaterne in den Räumlichkeiten 
der Firma Spörri. 

 
 

1999 
 
20. Februar 1999 22. HV im Clubheim und Nachtessen im Rest. 

Rössli, Kronbühl. 
 
 23 Aktivmitglieder 
   1 Juniorenmitglied 
 
24.-25. April 1999 DV des SVEA in Wallisellen. Teilnehmer: Rolf 

Keller und Edgar Huser. 
 
2.–3. Oktober 1999 Clubreise ins Elsass. Eisenbahnmuseum in Müll-

hausen und Traktorenmuseum in Stühlingen. 
 
5. Dezember 1999 Tag der offenen Tür mit Occasionsmarkt und 

Rest. zur Weichenlaterne in den Räumlichkeiten 
der Firma Spörri. 

 
 



2000 
 
19. Februar 2000 23. HV im Clublokal Nachtessen im Rest. Bäumli, 

St. Gallen 
 anschliessend Vorstellung in der Kellerbühne 

„Déjà – vu?“ mit unseren Damen und Gästen. 
 
 25 Aktivmitglieder 
   3 Juniorenmitglieder 
 
29.–30. April 2000 DV des SVEA in Zürich, Teilnehmer: Rolf Keller. 
 
13.–14. Mai 2000 Tag der offenen Tür der Industrie Hofen. Clublo-

kal geöffnet. 
 
2. September 2000 Clubausflug nach Realp mit Dampf über die Fur-

ka-Bergstrecke nach Gletsch und über den Nufe-
nenpass nach Airolo zurück nach Wittenbach. 

 
3. Dezember 2000 Tag der offenen Tür mit Occasionsmarkt und Re-

staurant zur Weichenlaterne in den Räumlichkei-
ten der Firma Spörri. 

 
 

2001 
 
15. Februar 2001 24. HV im Schloss Dottenwil, Wittenbach mit 

Nachtessen im gewohnten Rahmen. 
 
  23 Aktivmitglieder 
    4 Juniorenmitglieder 
 
 Mitgliederbeitrag: Fr. 180.-- für Aktive 
     Fr.   60.-- für Jugend 
 
28.– 29. April 2001 DV des SVEA in Le Bouveret, Teilnehmer: Rolf 

Keller und Heinz Hartmann. 
 
5. Mai 2001 Besichtigung der Tunnelbaustelle Sedrun der Ne-

at. 
 
7.– 9. September 01 Jubiläumsreise nach Brüssel und Brügge. Fahrt 

mit dem Schlafwagen ab Basel. Zum ersten Mal 
sind unsere Frauen mit dabei. 



 

 
 

 
MCWK Reisegruppe in Brüssel 2001 

 
4. Oktober 2001 Clubversammlung und Aufnahme von 1 Aktiv-und 

1 Jugendmitglied. 



 
  24 Aktivmitglieder 
    5 Jugendmitglieder 
 
1.Dezember 2001 Jubiläumsanlass 25 Jahre MCWK im Restaurant 

Weichen Laterne in der Werkstatt von R. Spörri 
mit Gästen und Nachtessen (Partyservice) 52 
Personen anwesend. Musik mit Oergelihans. 

 
2.Dezember 2001 Tag der offenen Tür im Clubheim, Occasions-

markt und Restaurant in den Räumlichkeiten der 
Firma Spörri. 

 
 

2002 
 
16. Februar 2001 25. HV im Clubheim, anschliessend Abendrund-

fahrt mit der MS “alte Rhy“ und Nachtessen an 
Bord (Tischgrill). 

 
 27 Aktivmitglieder 
   5 Jugendmitglieder 
 
9 März 2002 Einladung Anton Rutishauser 50 Jahre, Fahrt mit 

dem Amorexpress ins Toggenburg. 
 
27. April 2002  DV in Bern, Teilnehmer: Rolf Keller und Edgar 

Huser 
 
25.Mai 2002 Clubausflug Engadin, Alp Grüm - Vereinatunnel. 
 
25.Juli / 8.Aug.2002 Ferienspass der Wittenbacher-Schulen im Club-

heim. 
 
1.Dezember 2002 Tag der offenen Tür im Clubheim und Occasi-

onsmarkt in der Garage Kaufmann AG. 
 
 

2003 
 
15. Februar 2003 26. HV im Restaurant Rössli (Appenzeller Buure-

buffet). 
  
 27 Aktivmitglieder 



   5 Jugendmitglieder 
 
6.März 2003 Besuch des REAK in unserem Clubheim. 
 
16./ 27. April 2003 DV in Schaffhausen, Teilnehmer: Rolf Keller und 

Heinz Hartmann. 
 
24.Mai 2003 Clubausflug Süddeutschland, Besuch der Modell-

anlagen in Merklingen und Wengen im Allgäu. 
 
26. Juni 2003 Besichtigung des Fernsteuerzentrum im HB 

St.Gallen. 
 
Sommer 2003 Ferienspass der Wittenbacher-Schulen mit Be-

sichtigung des Depot Herisau der SOB. 
 
25. September 2003 Clubbesuch beim AMEC Appenzell. 
 
7. Dezember 2003 Tag der offenen Tür, mit Occasionsmarkt in der 

Garage Kaufmann und die Tombola im gemiete-
ten Elementhaus. 

 
 

2004 
 
14. Februar 2004 Hauptversammlung im Clubheim, Besuch des 

mechanischen Musikmuseum und Spur O Anlage 
in Lichtensteig mit Apéro und Toggenburgerbuffet 
in der Braustube zu Lichtensteig. 

 
 26 Aktivmitglieder 
   4 Jugendmitglieder 
 
1.April 2004 Besichtigung der Spur O Anlage im Bahnhof 

St.Fiden. 
 
17./18. April 2004 DV in Baar/Repischtal, Teilnehmer: Rolf Keller 

und Edgar Huser. 
 
3./6. Juni 2004 Clubreise nach Hamburg Besichtigung der gröss-

ten Modellbahnanlage im Hafen von Hamburg. 
 



 
Hamburg 2004 

 
Sommerferien 2004 Ferienspass der Wittenbacher - Schulen. 
 
27. Oktober 2004 Besuch der Modellbau Bodensee in Friedrichsha-

fen. 
 
5. Dezember 2004 Tag der offen Tür, Occasionsmarkt, Tombola und 
 Restaurant in der Garage Kaufmann. 

 
 

2005 
 
12. Februar 2005 28. HV im Clubheim,  Nachtessen  im  Radison 

St. Gallen und Besuch des Casinos. 
 
 25 Aktivmitglieder 
   3 Jugendmitglieder 
 
23./ 24.April 2005 DV in Frauenfeld Teilnehmer: Rolf Keller und 

Heinz Hartmann 
 
11. Junin 2005 Ausflug mit Besichtigung Baumschulbahn und 

Besuch des Modelleisenbahn Club Hindelbank. 
 



Sommer 2005 Ferienspass der Wittenbacher Schulen. 
 
6.November 2005 Feier zur Gründung des MCWK vor 30 Jahren im 

TEAK Speisewagen der SOB im Bahnhof Witten-
bach. Geschenk der SOB ein Flügelsignal, Mit-
tagessen im Wagen mit Gästen aus Politik SOB 
und Freunden des MCWK. 

 

 
Teak Speisewagen der SOB in Wittenbach 

 
2. Dezember 2005 Tag der offenen Tür, Occasionsmarkt, Tombola 

und Restaurant in der Garage Kaufmann. 
 
 

2006 
 
18. Februar 2006 29. HV im Clubheim, Nachtessen im Rest. Erla-

cker wie immer mit unseren Damen und den obli-
gaten Gästen Familien Heil und Kaufmann. 

 
 21 Aktivmitglieder 
   3 Jugendmitglieder 
 
6.April 2006 Besuch des Technorama in Winterthur. 



 
22./23. April 2006 DV in Liestal: Teilnehmer Rolf Keller.  
 
Sommer 2006 Ferienspass der Wittenbacher Schulen. 
 
10.-25.August 2006 Clubreise nach Dresden. Besuch der Orte Moritz-

burg Radeburg, Zittau ,Königstein, Maissen und 
den Fürst Pückler Park, Fahrten mit verschiede-
nen Dampfbahnen der Gegend. 

 

 
MCKW Reisegruppe Dresden August 2006 

 
3.Dezember 2006 Tag der offenen Tür, Occasionsmarkt, Tombola 

und Restaurant in der Garage Kaufmann. 
 
 

2007 
 
17.Februar 2007 30. HV im Clubheim, anschliessend Fahrt mit der 

Appenzellerbahn nach Appenzell, auf der Fahrt 
wird ein Apéro getrunken und das Nachtessen im 



Bistrowagen eingenommen. Wie immer waren 
unsere Damen und die obligaten Gästen dabei. 

 
 22  Aktivmitglieder 
   3  Jugendmitglieder 
 
21./ 22. April 2007 DV in Thun, Teilnehmer: Rolf Keller und Heinz 

Hartmann. 
 
12. Mai. 2007 Wir besuchen die Hobbyfreunde des WEAK in 

Buchs / Werdenberg. 
 
13. Juni 2007 Clubausflug mit der Rheindammbahn und Besich-

tigung des Museum in Lustenau. 
 
Sommer/Herbst Modelleisenbahn-Ausstellung im Museum Dot-

tenwil mit Beteiligung des MCWK. Diverse Module 
und Modelle. 

 
8./ 9. September 2007 Ausflug zum 125 Jahre Gotthardbahn-Jubiläum. 
 
2.Dezember 2007 Tag der offenen Tür wie im Jahre 2006. 
 
 

2008 
 
23. Februar 2008 31. HV im Clubheim, anschliessend eine 3 stün-

dige Schifffahrt mit den Damen und unseren Gäs-
ten. Wir geniessen auf der Nachtfahrt ein Fondue 
Chinoise mit einem Salatbuffet und Dessert. Ed-
gar Huser wird zum 30 Jahrjubiläum als Anlage-
chef N und Nm geehrt. 

 
 21  Aktivmitglieder 
   3  Jugendmitglieder 
 
19./ 20. April 2008 DV in Horgen, Teilnehmer; Rolf Keller und Edgar 

Huser. 
 
13./14. April 2008 Clubausflug mit dem Glacier Express im Panora-

mawagen nach Zermatt und auf den Gornergrat. 
Retour durch den neuen Lötschberg - Basistunnel 
und über den Brünig nach Wittenbach. 

 



3. Juli 2008 Besuch beim EACS in Sargans. 
 
7. Dezember 2008 Tag der offenen Tür, wie immer in der Garage 

Kaufmann und im Clubheim. 
 
 

2009 
 
13. Februar 2009 32. HV zum erstenmal an einem Freitagabend im 

Restaurant Erlenholz. Unsere Damen und die 
Gäste Familien Heil und Kaufmann sind zum Es-
sen dabei. 

 
 22  Aktivmitglieder 
   3  Jugendmitglieder 
 
25./ 26 .April 2009 DV in Solothurn, Teilnehmer: Rolf Keller und Ed-

gar Huser. 
 
13. Juni 2009 Clubausflug auf das Brienzer-Rothorn und Schiff-

fahrt auf dem Brienzersee nach Interlaken. Re-
tourfahrt nach Wittenbach mit einem guten Nacht-
essen im Speisewagen. 

 
Im September 2009 Besichtigung der HOm Anlage unseres Mitgliedes 

Heinz Klemensberger, wir wurden mit einem fei-
nen Pilzrisotto und einem kühlen Schluck Bier 
bewirtet. 

 
6. Dezember 2009 Tag der offenen Tür wiederum in der Garage 

Kaufmann. Zum erstenmal nach etlichen Jahren 
wurde wieder ein Mittagessen „heisser Fleischkä-
se und Kartoffelsalat“ angeboten. 

 
 

2010 
 
13. Februar 2010 33. HV im Clubheim, anschliessend Besichtigung 

der Modellbahnanlage im Wunder-World in St. 
Margrethen, inkl. Nachtessen mit unseren Damen 
und Gästen. 

 
 21 Aktivmitglieder 
   5 Jugenmitglieder 



 
24./ 25. April 2010 DV in Lausanne, Teilnehmer: Rolf Keller und Ed-

gar Huser. 
 
6. Mai 2010 Der Werdenberger Eisenbahn-Amateur-Klub 

WEAK besucht uns im Clubheim. 
 
12./ 13. Juni 2010 Clubausflug zur Kaeserberg Modellbahn, Über-

nachtung in Murten, am Sonntag drei Seenfahrt. 
unsere Damen waren dabei. 

 
Sommer 2010 Ferienspass der Wittenbacher-Schulen, Modul-

bau. 
 
5. Dezember 2010 Tag der offenen Tür im Rahmen der Vorjahre. 
 
 

2011 
 
12. Februar 2011 34. HV am Freitagabend im Rest. Erlacker mit 

den Ehefrauen und den obligaten Gästen. 
 
 23 Aktivmitglieder 
   5 Jugendmitglieder 
 
31. März 2011 Ausserordentliche HV, zwecks Eintrag des Bau-

rechtsvertrages im Grundbuch der Gemeinde Wit-
tenbach, es wurde ein Protokollauszug verlangt. 

 
14. Mai 2011 DV in Matten/Interlaken, Teilnehmer: Rolf Keller 

und Edgar Huser. 
 
2./3. Juli 2011 Clubausflug mit dem Car nach Ulm weiter nach 

Nördlingen. 
 Besuch des bayerischen Eisenbahnmuseum und 

Weiterfahrt nach Rothenburg ob der Tauber. Die 
Damen besuchten das Puppenmuseum während 
die Herren die HO Anlage Faszination Gotthard-
bahn bestaunten. Am Abend führte uns der 
Nachtwächter durch das Städtchen. 

 



 
Clubreise 2011 1 

 
Sommer 2011 Ferienspass der Wittenbacher - Schulen, löten 

einer Printplatte für eine Blinkschaltung mit And-
reaskreuz. 

 
16. September 2011 Wir besuchen die Hobbyfreunde des MEKS 

Schaffhausen. 
 
14./ 16. Oktober 2011 An der Ausstellung „Plattform der Kleinserien“ in 

Bauma waren wir mit 3 Teilnehmern vertreten und 
zeigten das Löten von Platinen. 

 
6./ 8. November 2011 An der Modellbau-Ausstellung in Friedrichshafen; 

am Stand des SVEA zeigten wir das verschönern 
von Industriebäumen. 

 
6. Dezember 2011 Tag der offen Tür, Durchführung wie in den Vor-

jahren. 
 
 
 

2012 



 
10. Februar 2012 35. HV am Freitagabend mit Nachtessen. Wie 

immer mit den Damen und Gästen. 
 
 25 Aktivmitglieder 
   3 Jugendmitglieder 
 
28./29. April 2012 DV in Neuenburg, Teilnehmer: Rolf Keller und 

Edgar Huser. 
 
15./17. Juni 2012 Clubausflug in den Vinschgau Südtirol mit dem 

Zug und Postauto. Diverse Fahrten mit Bahnen 
der Umgebung und Besuch der Modelleisenbahn-
Anlage. 

 
Sommer 2012 Ferienspass der Wittenbacher - Schulen, Fahren 

auf unseren Anlagen. 
 
15. September 2012 Besuch bei den Hobbyfreunden des Bregenzer-

Clubs. 
 
12./ 14. Oktober 2012 Plattform der Kleinserien in Bauma. Erstellen ei-

nes Nm Wagen. 
 
2. Dezember 2012 Tag der offenen Tür. Durchführung wie in den 

Vorjahren.  Die Freunde vom EACS Sargans stel-
len ihre Modulanlage im Ausstellungsraum der 
Garage Kaufmann aus. 

 
 

2013 
 
15. Februar 2013 36. HV am Freitagabend mit Nachtessen. Wie 

immer mit unseren Damen und den obligaten 
Gästen. 

 
 26 Aktivmitglieder 
   2 Jugendmitglieder 
 
20./ 21. April 2013 DV in Delemont, Teilnehmer: Rolf Keller und Ed-

gar Huser. 
 
22. Juni 2013 Clubausflug mit Be ¾ (ex Tino). Fahrt nach Arth 

Goldau und ab Brunnen wieder nach Wittenbach. 



Von Arth Goldau auf die Rigi hinunter nach Vitz-
nau und mit dem Schiff nach Brunnen. 

 

 
Bahnhof Brunnen Gleis 2 

 
Sommer 2013 Ferienspass der Wittenbacher-Schulen. Wir bas-

teln mit ihnen Ladegut für offene Güterwagen und 
sie konnten auf unseren Anlagen Lokführerspie-
len. 

 
12. August 2013 Wir besuchten die Kameraden des Appenzeller 

Modellbahn und Modulbau Club in ihrem Club-
heim. 

 
11./ 13. Oktober 2013 Kleinserien Ausstellung in Bauma, wir zeigten das 

Ausstatten von RhB-Wagen mit Personen. 
 
12. Oktober 2013  Besuch der Horwer Eisenbahnfreunde im Club-

heim. 
 
1. Dezember 2013 Tag der offenen Tür wie im Vorjahr, die Freunde 

vom EACS brachten ihre Modulanlage mit dem 
Autoverkehr zu uns. 

 
 

2014 
 



14. Februar 2014 37. HV am Freitagabend im Restaurant Erlenholz. 
Die Damen und unsere Gäste waren wieder da-
bei. 

 
 25 Aktivmitglieder 
   2 Jugendmitglieder 
 
22./ 23. April 2014 DV in Weinfelden, Teilnehmer: Rolf Keller, Heinz 

Hartmann, und Edgar Huser. 
 
10. Mai 2014 125 Jahren RhB. Besichtigung von Depot und 

Werkstatt in Landquart. 
 
12./15. Juni 2014 Clubreise nach Wien. Flug ab Altenrhein nach 

Wien. Eine Familie fuhr am Vorabend mit dem 
Schlafwagen dorthin. Besichtigung der vielen Se-
henswürdigkeiten. Am Sonntag vor dem Heimflug 
besuchten wir das ÖBB Eisenbahnmuseum in 
Strasshof. 

 

 
ÖBB Eisenbahnmuseum in Strasshof 2014 

 
4. September 2014 Wir besuchten die Hobbykameraden vom EAWB 

Berg - Weinfelden in ihrem Clubheim. 



 
9. September 2014 Nostalgiefahrt mit dem RhB-Krokodil von Land-

quart nach Scuol und durch den Vereina zurück. 
 
10./ 12.Oktober 2014 Kleinserien Ausstellung in Bauma, Löten von ver-

schiedenen Platinen. 
 
7. Dezember 2014 Tag der offenen Tür. Durchführung im Rahmen 

der letztjährigen Ausführung. Die Freunde vom 
EACS waren wieder zu Gast bei uns mit ihrer 
Modulanlage. 

 
 

2015 
 
13. Februar 2015 38. HV im üblichen Rahmen im Erlenholz mit den 

Damen und unseren obligaten Gästen. 
 
 24 Aktivmitglieder 
   4 Jugendmitglieder 
 
18. April 2015 DV in Brugg. Teilnehmer: Rolf Keller und Heinz 

Hartmann. 
 
8. Juni 2015 Clubreise in die Innerschweiz. Fahrt mit der Bahn 

nach Linthal und mit dem Nostalgiepostauto über 
den Klausenpass nach Flüelen und mit dem 
Dampfschiff nach Luzern. Retour mit dem Voral-
pen-Express nach Wittenbach. 

 
17. September 2015 Wir besuchten unsere Hobbyfreunde vom MFWL 

in Lichtensteig in ihrem Clubheim. 
 
Im Oktober 2015 Wir haben zwei Todesfälle von lieben Kameraden 

zu verzeichnen: Edgar Huser, Ehrenmitglied und 
38 Jahre Anlagechef N und Nm, sowie Ruedi Mül-
ler, Gründungsmitglied. Wir werden sie in guter 
Erinnerung behalten. 

 
6. Dezember 2015 Tag der offenen Tür. Durchführung im üblichen 

Rahmen in der Garage Kaufmann. Die Modulan-
lage des EACS war wieder im Ausstellungsraum 
aufgebaut und wurde von den Besuchern be-
staunt. 



 
 

2016 
 
25. Februar 2015 39. HV im Restaurant Erlenholz. Das Nachtessen 

wurde wiederum mit den Damen und der Familie 
Kaufmann eingenommen. Familie Heil musste 
sich wegen Krankheit entschuldigen. 

 
 20 Aktivmitglieder 
   4 Jugendmitglieder 
 
23./ 24. April 2016 DV in Le Bouveret. Teilnehmer: Rolf Keller und 

Anton Rutishauser. Übergabe der Urkunde 40. 
Jahre MCWK durch den Präsidenten des SVEA, 
Urban Rüegger. 

 
26.Juni/1.Juli 2016 Jubiläumsclubausflug in den Harz mit unseren 

Damen. Standort für die diversen Ausflüge war 
Wernigerode. Die 1 ½ stündige Dampffahrt auf 
den Brocken ist die höchstgelegene Adhäsions-
Schmalspurbahn Deutschland. Besichtigung der 
weltgrössten Modellbahn in Wiehe. Die Damen 
besuchten in dieser Zeit die Stadt Goslar. Fahrt 
nach Quedlingburg mit Stadtführung. Fahrt mit 
der dampfbetriebenen Selketalbahn von Gernrode 
nach Hasselfelde. Fahrt nach Meiningen und Be-
sichtigung des 1914 gegründeten, grösstes und 
letztes Instandsetzungswerk für Dampflokomoti-
ven in Westeuropa. Die Damen besichtigten das 
Meininger Theatermuseum. Übernachtung in 
Meiningen und am Morgen Heimfahrt über 
Schweinfurt, Würzburg, Ulm, Lindau nach Witten-
bach. Es war eine wunderschöne unvergessliche 
Jubiläumsreise mit vielen eindrücklichen Erlenis-
sen. Herzlichen Dank unserer Reiseleiterin Myr-
jam Graf und dem Chauffeur Peter Marty. Kame-
raden, die die Reise nicht mitmachen konnten, 
bekamen einen Betrag in die Reisekasse oder  
einen Gutschein von einem Modelleisenbahn La-
den. 

 



 

 
MCWK Clubreise 2016 

 
4. November 2016 Geburtstagfeier 40. Jahre MCWK mit diversen 

Gästen Inkl. Nachtessen. 
 
4. Dezember 2016 Tag der offen Tür im üblichen Rahmen. 
 
 
 
Text: Rolf Keller 
Bilder: MCWK 
Bildzusammenstellung: Anton Rutishauser 

 



40 Jahre MCWK 
 

Wittenbach-Kronbühl: Vielen EA-Leser, für welche die Schweiz hinter 
Winterthur aufhört, mag dies orientalisch klingen – aber es ist dies 
beileibe nicht so! Der Kanton St. Gallen ist ein fruchtbarer Boden für gute 
Modellbahnklubs, einer von ihnen ist der Modelleisenbahn-Club Witten-
bach-Kronbühl nördlich der Kantonshauptstadt an der SOB-Strecke nach 
Romanshorn gelegen. 

Rolf Keller / MCWK 
 

Schwergewicht: Modellbahnanlage 

Der 1976 gegründete MCWK wurde bereits an der SVEA-DV 1979 in Us-
ter in den Verband aufgenommen und wagte es bereits 1986 eine Sol-
che durchzuführen! Da muss wohl eine starke und motivierte „Mann-
schaft" dahinter stehen. Dem Berichterstatter, der von der Existenz des 
Klubs wusste, aber noch nie die Gelegenheit hatte deren Lokalitäten 
aufzusuchen, wurde positiv überrascht! Sicher würde dies mancher, wel-
cher kaum ostwärts über Winterthur hinauskommt, auch neidlos geste-
hen müssen. 

Wenn man die MCWK’ler über ihre Interesse fragt, wird klar den Anlage- 
und Modellbau als Antwort hören. Es ist deshalb erklärbar, dass das 
grosse eigne 1980 (in Rekordzeit) erbaute Klublokal Dimensionen auf-
weist, welche auch manchen Spur-0-Klub „rüberschielen“ lässt. 

 

Aber, es ist klar, dass auf dem Programm des Klubs nicht nur Bauaben-
de figurieren – vor allem Besuche bei andern Klubs aber auch solche bei 
Bahnunternehmungen gehören zur „Weiterbildung“, dienen dazu  wieder 
neue Ideen, Einblicke, Techniken kennen zu lernen. Auch die Kamerad-
schaft soll nicht zu kurz kommen und so sitzt man nach getaner Arbeit 
auch gerne im gemütlichen Lokal bei Wurst und Bier, diskutiert und 
tauscht Neuigkeiten aus. Fahrzeuge werden begutachtet, Probleme an-
gesprochen und einer Lösung zugeführt, Selbstgebautes unter die Lupe 
genommen und natürlich auch die eigene Nenngrösse als die einzig 
Richtige hingestellt. Daraus ergeben sich natürlich erheiternde rhetori-
sche Wortgefechte, welche der Kameradschaft das „gewisse Salz“ ge-
ben. 

Nebst den eignen Anlagen werden auch noch Module gebaut, so der BT-
Bahnhof Mogelsberg, welcher zum Jubiläum 75 Jahre BT entstanden ist.  



Eigenes Klubhaus 

Was bei vielen grossen städtischen Klubs eher seltener, ist bei „ländli-
chen“, regional verankerten Modellbahnklubs eher möglich: ein eigenes 
Klubheim oder -haus! Wenn man bedenkt, dass der MCWK schon nach 
kurzem Bestehen sein eigenes Heim besass, ist dies doch bemerkens-
wert. Allerdings ist das Mitmachen an lokalen Veranstaltungen ein 
Schlüssel für solche Ziele, welches auch hier mit Arbeit der einzelnen 
Klubmitglieder (und meist auch deren Partnerinnen!) verbunden ist. Doch 
zahlt sich dies praktisch immer wieder aus und öffnet Tür und Tor für die 
Anliegen des "hiesigen" Klubs.  

 

Nachdem am 4. Nov. 1976 sechs Modellbahn-Enthusiasten den MCWK  
gründeten konnten schnell weitere Mitglieder aufgenommen werden. Be-
reits im Februar 1977 konnte ein verwahrloster Raum übernommen wer-
den,  im Dezember gleichen Jahres konnte der Öffentlichkeit dieser und 
eine im Bau befindliche Anlage vorgestellt werden. Bereits damals wurde 
zugleich ein Occasionsmarkt, welcher zur Tradition werden sollte, durch-
geführt. Doch die extremen Temperaturunterschiede waren keine gute 
Grundlage für den Anlagebau. 1978 wurde ein Dorffest durchgeführt und 
der junge Klub wurde angefragt, ob er die beiden Festplätze mittels einer 
Bahn verbinden könne. So wurden zwei Stollenloks in desolatem Zu-
stand übernommen und flottgemacht, Rollwagen zusammengestellt und 
mittels 410 Meter 60cm - Geleise die gewünschte Verbindung durch den 
KWE (Kronbühl-Wittenbach-Express) hergestellt und betrieben (für Sta-
tistiker: 224 Fahrten!). Solche Anlässe, sowie die alljährlich durchgeführ-
te Tombolas waren und sind auch heute noch  finanzielle Standbeine 
des MCWK. Der Mitgliederbeitrag wurde in den 40 Jahren (trotz EA-



Preissteigerung!) nur einmal angehoben und beträgt für Aktivmitglieder  
Fr. 240.--, Jugendliche (bis 18 Jahren) Fr. 100.--, Passive mit EA Fr. 
115.--. 

Welcher Klub kann sich rühmen, innerhalb eines Jahres ein eigenes 
Klubhaus zu besitzen? Im Februar 1982 war das Gebäude bezugsbereit. 
Nach den vorher gemachten schlechten Erfahrungen wurde das Haus 
bestens isoliert, so dass die Betriebskosten der vorhandenen Elektrohei-
zung pro Jahr ca. bei1‘500 Franken liegen! Wer sich im Haus nicht wohl 
fühlt, dem "kann nicht geholfen" werden, möchte da der (fremde) Chro-
nist klarstellen. 

Dass 10 x 15 Meter grosse Gebäude unterteilt sich in den Anlageraum 
von  10 x 10 Meter, den Aufenthaltsraum von 5 x 7 Meter und die Werk-
stätte. Jedes Aktivmitglied besitzt einen Schlüssel und kann so unab-
hängig und nach Lust und Laune an den Anlagen arbeiten oder Fahrbe-
trieb machen. 

Gut ausgerüsteter Aufenthaltsraum 

Dass es dem MCWK ernst ist mit dem Anlagebau sieht man einerseits in 
der hohen Qualität des bisher Erreichten und der eingesetzten Werkzeu-
ge und Materialen. Wer den EA 4/86 als Vergleich zu Rate zieht und die 
dortigen Bilder mit den Heutigen vergleicht, kann feststellen, dass das 
damals gewählte Konzept, zwar etwas angepasst, aber im Grundsatz 
beibehalten und zielstrebig daran gearbeitet wurde. Etwas fällt dem Be-
sucher auf: eine ganze Wand voll (mittels Schlüssel) abschliessbarer 
Kästchen! Was es damit zu tun hat? So einleuchtend wie einfach die 
Antwort: Jedes Mitglied kann dort sein persönliches Werkzeug, seine 
Modelle usw. versorgen und muss für den Arbeitsbeginn nicht „seine 
sieben Sachen“ zusammensuchen. Nebst Arbeitsplatz für den Modellbau 
(Fahrleitungsmasten löten, Bäume zurechtstutzen, Fahrzeuge instand-
halten u.a.) können problemlos Dia- und Filmabende, ja sogar Baukurse 
(zur Zeit etwas in den Hintergrund getreten) durchgeführt werden. Auch 
die Versammlungen und weitere Aktivitäten können in den „eigenen vier 
Wänden“ stattfinden. 

Klubwerkstatt 

Wenn der Leser glaubt, dass die Hauptbauaktivitäten im Klublokal statt-
finden, so muss er enttäuscht werden: dazu ist eine gut ausgerüstete 
Werkstätte eingerichtet. Holz- und Metallbearbeitungsmaschinen sind 
vorhanden, so dass praktisch alle anfallenden Arbeiten erledigt werden 
können. Von den zur Zeit 24 Aktivmitglieder (inkl.4 Junioren / bis 18 Jah-
re) arbeiten bis 70 Prozent an den beiden Anlagen N/Nm und H0/H0m 
mit. Sicher ist es angenehmer  und motivationsfördernd in einer solch gut 



ausgerüsteten Werkstatt zu arbeiten. Mancher mitgliederstärkere Klub 
mag hier "neidisch" werden. 

Anlagen 

Die beiden Nenngrössen N und H0 mit den jeweiligen schmalspurigen 
Meterbahnen wurden von den Klubmitglieder erkoren, gebaut und be-
trieben. Auch zum BT-Jubiläum erstellte der Klub unter anderem im 
Nennmassstab H0 den Bahnhof  Brunnadern - Neckertal sowie andere 
BT-Bauten im Ausstellungszug der Öffentlichkeit vor. 

Für die Mitglieder des MCWK ist eines klar: das Publikum möchte Züge 
im Betrieb erleben. Auf den im Bau befindlichen Anlagen ist deshalb zur 
Zeit kein grosser Rangierbetrieb vorgesehen. Eingebaut ist eine Geb-
hard-Block-Steuerung, in N etwas einfacher als H0. Die Jahre 1960 – 80 
dienen als Vorbild für den Anlagebau. 

Da bekanntlich jeder jederzeit an den Anlagen arbeiten kann, ist eine 
klare Koordination nötig: Was beschlossen wurde, wird umgesetzt! Ver-
antwortlich für das gesprochenen Budget (ungefähr Fr. 1‘200.-- pro Jahr 
und Spur) sind die Anlagechefs der  vier Nenngrössen, ohne deren "OK“ 
wird nichts eingekauft, bezahlt oder eingebaut. Was in den Anlagen ver-
baut wird, gehört dem Club. Rollmaterial wird privat, wie auch klubeige-
nes eingesetzt. Die Fahrzeuge sind markiert. Jedes Mitglied hat seine 
Farbe. So besteht die Möglichkeit, dass jedes Fahrzeug auf der Anlage 
in Betrieb gesetzt werden kann und für den Besitzer erkennbar bleibt. 

N/Nm – Anlage: 

Ungefähr 340 m N-Geleise sind verbaut, 48 Weichen können benutzt 
werden. Als Vorbild dient die BT-Strecke mit den Bahnhöfen St.Fiden 
und  Haggen sowie das grosse Sitterviadukt. Mittels Drucktastenstell-
werke werden die Bahnhöfe gesteuert, die Blockanlagen übernehmen 
die Überwachung der Strecke. 

In der Nenngrösse Nm wurden ca. 25 Meter Gleise und 10 Weichen ein-
gebaut. Das Vorbild – wie könnte es anders sein: die Rhätische Bahn. 
Dabei ist zu sagen, dass diese Bahn in der besagten Spur nicht gerade 
mit Fahrzeugen überschwemmt wird. Aber der Anlagechef weiss sich 
schon zu helfen: man baue einen Prototyp eines RhB-Zuges und lasse 
ihn dann als Äetzplatte zeichnen und mache daraus einen Bausatz! Nur 
– so leicht wird dies auch nicht, in diesem Massstab braucht es schon 
ein wenig Fingerfertigkeiten und gutes Auge – die Wittenbacher haben  
es geschafft.! 



 

Landschaftlich bietet die Anlagen nebst einem Stausee, dem schon er-
wähnten Viadukt und den Bahnhöfen doch noch anderes: Motive vor al-
lem aus dem Appenzellerland und dem Toggenburg. Schöne Gebäude, 
heckenumsäumte Wege und Strassen, auf die Baubewilligung für den 
Häuserbau wartende Profilstangen, schöne Geländepartien mit verfei-
nerten handelsübliche Bäumen. Jeder weiss, wie die schönen Plastik-
tannen aussehen – nur das verleidet, also werden diese „zerrupft“, zu-
sätzlich beflockt und neu gespritzt. Nun sehen diese nicht mehr so uni-
form aus. Aber für eine N-Anlage braucht es schon einige Hunderte . . .!  

Und wenn es heiss wird? Möchten Sie da nicht auch unter den kühlen 
Wasserfall stehen? 

 

Selbst das Tanzbein wird geschwungen: bei Ländlermusik (vielleicht 
auch Rock?) drehen auf einem Festplatz die Tanzpaare ihre Runden! 
Die Umgebungsarbeiten werden dort zu einem schönen Teil von den ju-
gendlichen Mitglieder hergestellt. Interessanter Weise sieht man keinen 
Unterschied oder gar einen „Röschtigraben“ zwischen Jung und Alt, 



denn jeder Junior hat einen Götti der in beaufsichtigt. Und das ist gut so! 
Gut machen sich auch die Schrebergärten entlang des Bahngeleises. 

H0/H0m – Anlage 

Schon etwas grösser präsentiert sich die recht weit gediehene Anlage im 
Massstab 1:87. Mit ungefähr 110 Weichen und 660 m eingebauten Ge-
leise in der Normalspur sowie 15 Weichen und 35 m Schmalspurgleis für 
die Rhätische Bahn werden hier schon Akzente gesetzt. Darunter wer-
den auch noch (gleich wie bei der N-Anlage auch) Schattenbahnhöfe 
versteckt: 15 Normalspurgeleise mit bis zu 3,5 m Länge können da 
schon einiges an Rollmaterial aufnehmen und "verstecken". Nebst dem 
Hauptbahnhof wurde der Bahnhof von Wittenbach  auf der Anlage ver-
wirklicht. Einige grosse Brücken, darunter auch Stahlkonstruktionen mit 
Fachwerk fallen auf. . Für Vielfalt im Betrieb ist gesorgt. 

 

Auf der HO Anlage wird mit Gleichstrom analog gefahren. Seit über 20 
Jahre sind modifizierte Brems-Anfahrbausteine von Gebhard im Einsatz. 
Diese analogen Block-Bausteine steuern die doppelspurige Hauptstre-
cke völlig autonom ohne PC- Unterstützung. Um den Fahrbetrieb im 12 
Gleisigen Hauptbahnhof attraktiver zu gestalten wurde vor 5 Jahren der 
HB Steuerungstechnisch überarbeitet. Es bestand weiterhin der An-
spruch ohne Digitalbausteine in den Loks auf der HO Haupt-und Neben-
strecke auszukommen. Dazu wurde in die technische Trickkiste gegrif-
fen. Die Fahrstromeinspeisung ist auch im HB mit den Gebhard Block-
bausteinen realisiert. 



 

Die benötigte Fahrstrassenlogik des HB’s ist mit den umfangreichen 
Möglichkeiten der Railroad Software von Freiwald (RR) realisiert worden. 
Auf dem Tastenstelltisch werden durch Start- Zieltasten vordefinierte 
Fahrstrassen im RR aufgerufen. Die Software prüft dessen Verfügbar-
keit, wie etwa keine querende Fahrstrasse gesetzt und keine Gleisab-
schnitte belegt sind. Zudem steuert sie die beteiligten Weichenantriebe 
und schaltet den Fahrstrom an die zu befahrenden Gleisabschnitte Sek-
torenweise zu. Ist der Stellvorgang der Fahrstrasse korrekt erfolgt, wird 
diese auf dem PC Bildschirm angezeigt und die Fahrt für den wartenden 
Zug freigegeben. Die SW überwacht zudem die Zugfahrt und regelt de-
ren Geschwindigkeit anhand der Rückmeldern in den Gleisabschnitten. 
Mit dieser digital-analog Anschaltung ist trotzdem auch Pendelzugbetrieb 
auf allen 10 Durchfahrtsgeleisen möglich. Es kann auch eine weitere 
querende Fahrstrasse vorgestellt werden, die automatisch ausgeführt 
wird, sobald die vorangehende Fahrstrasse durch den befahrenden Zug 
aufgelöst wurde. 

Auf der HOm Bahn wird mit Lokbausteinen und Handregler im DCC Digi-
tal Technik Fahrbetrieb gemacht. Die Weichenansteuerung und Bele-
gungsrückmeldung ist mit Digitalbausteinen ohne unterstützende PC 
Software realisiert worden. 



 

Alle Fahrzeuge werden mittels Leitlack zur Rückmeldung herangezogen, 
so dass auch allfällig verlorene Fahrzeuge erkannt werden und keine 
Auffahrunfälle vorkommen. 

Im Gegensatz zur N-Anlage mit gleicher Technik ist hier die Dauerzugs-
beleuchtung vorhanden. Die Anlage ist nicht für Fahrleitungsbetrieb vor-
gesehen aber diese ist bereits dort erstellt, wo der Landschaftsbau fertig 
gestellt worden ist. Der Bahnhof Trin der RhB wird mittels versteckter Vi-
deokamera überwacht, so dass der herrliche Einschnitt vor dem Tunnel 
beobachtet werden kann. Auch hier ist eine typische RhB-Fahrleitung 
vorhanden. 

Auch hier fallen einige markante Toggenburger- und Appenzellerhäuser 
auf. Gut macht sich auch die Arbeitersiedlung aus drei gleichen Gebäu-
den mit ihrem Umschwung. Zum Nachahmen auf grösseren Anlagen sei 
dies empfohlen!  

Übrigens: der Rebberg wird vom Ökonomen hergestellt und vom Ökolo-
gen eingebaut! Ob der Önologe (Weinbaufachmann) nachher den Wein 
trinken wird? Auch hier fallen die verbesserten Bäume wohlwollend auf, 
auch wenn noch viele "zu wachsen haben". Äusserst positiv wirkt sich 
die grosszügige Hintergrundkulisse aus, vor allem wenn der Übergang 
geschickt kaschiert wird. 

In beiden Anlagen sind Strassen integriert und darauf findet ein reger 
Autoverkehr statt. 

Wagenbaukurse und Jugendarbeit 

Nicht vergessen möchten wir die angebotenen Wagenbaukurse in den 
ersten Jahren, zurzeit stehen diese aber im Hintergrund, der Anlagebau 
erfordert noch einiges an Arbeit! Aber eines Tages wird ein solcher si-
cher wieder akut. 



Der MCWK schätzt sich glücklich, jungen Nachwuchs zu haben. Man ist 
auch des Lobes voll: das seien alles aufgestellte und flotte Burschen! Mit 
dem Göttisystem mache man beste Erfahrung: jeder Jugendliche hat ei-
nen Erwachsenen als "Aufpasser", pardon - als Betreuer und Berater. So 
kann zurzeit jeder Jugendliche  Module erstellen oder an der Anlage mit-
bauen, wobei er seine Ideen verwirklichen soll. Der Götti hilft mit Rat und 
Tat mit, macht ihn auf Probleme aufmerksam und hilft mit diesen zu um-
gehen. Auch den Gebrauch des richtigen Werkzeuges will gelernt sein - 
sicher wesentlicher Teil zum guten Gelingen des Projektes.  Dem Be-
richterstatter ist aufgefallen, dass im MCWK diese Jugendliche ernst ge-
nommen werden und nicht ein Schattendasein fristen: sie können wie 
geschrieben auf den Anlagen mitarbeiten und - die "Jungen" machen Be-
trieb - die "Alten" schauen zu! 

Macht weiter so, pflegt weiterhin die Kameradschaft und habt viel Freude 
am gemeinsamen Hobby, möchte da die Modellbauredaktion zum Klub-
jubiläum wünschen! Herzliche Gratulation zum Erreichten! 

 

 

 

Bilder Urs Nötzli / SVEA 


